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Messerattacke im Allgäu: Statt Klinge
nur ein Zauberstab!

Ein Mann bedrohte einen Elfjährigen im Bus mit einem
Messer, das sich als Zauberstab entpuppte. Polizei

ermittelt.

Untrasried, Deutschland - In einem besorgniserregenden
Vorfall im Allgäu wurde ein 28-Jähriger verhaftet, nachdem er
einen elfjährigen Jungen in einem Linienbus mit einem Messer
bedroht haben soll. Die alarmierte Polizei konnte den
Verdächtigen etwa 15 Minuten nach dem Zwischenfall in
Untrasried (Landkreis Ostallgäu) festnehmen. Bei seiner
Festnahme stellte sich jedoch heraus, dass er kein Messer dabei
hatte, sondern einen Zauberstab, der dem beschriebenen
Werkzeug ähnlich sah. Diese skurrile Wendung des Ereignisses
wurde von pnp.de berichtet.

Der Mann zeigte während der Festnahme psychische
Auffälligkeiten und wurde daraufhin nicht entlassen, sondern im

https://www.pnp.de/nachrichten/bayern/messer-entpuppt-sich-als-zauberstab-18706151


Rahmen einer stationären Behandlung in eine Klinik gebracht.
Die Polizei ermittelt nun wegen des Anfangsverdachts einer
Bedrohung gegen ihn.

Psychische Erkrankungen und
gesellschaftliche Wahrnehmung

Die öffentliche Wahrnehmung von psychischen Erkrankungen ist
oft geprägt von Vorurteilen und Missverständnissen. Gemäß 
dgppn.de sind Menschen mit psychischen Erkrankungen nicht
per se gefährlicher als psychisch gesunde Personen. Bei
bestimmten Diagnosen, insbesondere in Verbindung mit
Drogenmissbrauch, kann jedoch aggressives Verhalten
auftreten. Solche Umstände sind häufig schwer
nachzuvollziehen, was sowohl die Blickweise der Bevölkerung
als auch die rechtlichen Folgen von Straftaten beeinflusst.

Im Rahmen der Behandlung psychisch kranker Straftäter gibt es
in Deutschland jedoch große Herausforderungen. Eine Umfrage
der DGPPN ergab, dass Kliniken für Maßregelvollzug häufig
überbelegt sind, was durch steigende Patientenzahlen bedingt
ist. Mehr als 25 Prozent der Patienten sind länger als zehn Jahre
in der Behandlung, und ein Drittel der Kliniken berichtet von
einem Anstieg körperlicher Übergriffe unter Patienten.

Handlungsbedarf für die Zukunft

Auch in Justizvollzugsanstalten ist die Situation für psychisch
kranke Menschen unzureichend. Prof. Dr. Johannes Fuß äußert,
dass bis zu 88 Prozent der etwa 45.000 inhaftierten Personen
psychische Erkrankungen aufweisen. Die DGPPN fordert daher
eine Reform des Maßregelvollzugs und eine Angleichung der
Rahmenbedingungen in den verschiedenen Bundesländern. Eine
Task-Force plant zudem eine Umfrage zur psychiatrischen
Versorgungslage in diesen Einrichtungen, um eine nachhaltige
Verbesserung der Bedingungen zu erreichen.

https://www.dgppn.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilungen-2022/psychisch-erkrankte-straftaeter.html


Der Vorfall in Untrasried eröffnet damit einen weiteren Diskurs
über den Umgang mit psychisch kranken Straftätern und den
notwendigen Reformbedarf im psychischen Gesundheitssektor.

Details
Vorfall Bedrohung
Ursache psychische Auffälligkeiten
Ort Untrasried, Deutschland
Festnahmen 1
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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